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Literatur

Lancelot Hogben: Mathematik für alle. Kiepenhauer & Witsch, Köln-Berlin.

Wir alle sind einmal in der Schule mit der Mathematik in Berührung gekommen.
Vielleicht mutete uns diese Welt der Zahlen und Buchstaben, der Linien und Flächen,
die für uns in keinem Zusammenhang mit der alltäglichen Wirklichkeit stand, im ersten
Augenblick fremd an; mit der Zeit aber gewöhnten wir uns daran, denn wir mußten
diese abstrakte Wissenschaft in ihren Grundzügen aufnehmen, um die Prüfungen erfolgreich

bestehen zu können. Was man unter Druck lernt, davon behält man später nicht
viel; nur diejenigen, die sich speziell mathematischen und technisch-naturwissenschaftlichen

Studien widmen, fühlen sich zeitlebens auf diesem Gebiet zu Hause. Und doch ist
es falsch, die Mathematik vom praktischen Leben zu trennen; wenn wir nämlich mit
Steuern, Überstundentabellen, Lotterien, Zinsen zu tun haben, so stoßen wir ganz
unwillkürlich darauf.

Aus welchem Grund wird trotzdem die Mathematik als etwas Geheimnisvolles
angesehen, das uns in eine «reinere» Welt führt und sogar zur Flucht aus der realen
Verantwortung verleitet? Schuld daran ist der Unterricht, der uns die graue Theorie brachte,
ohne genauer auf die Beziehung zur Praxis hinzuweisen. So bleiben wir in der Meinung
befangen, einige große Geister hätten in ihren Mußestunden unsere Wissenschaft
erfunden, indem sie ihren schwebenden Gedanken freien Lauf ließen. Daß aber in
Wirklichkeit die Mathematik den praktischen Bedürfnissen entsprungen ist, zeigt uns das sehr
interessante Buch des amerikanischen Professors Hogben, das nun auch in deutscher
Übersetzung vorliegt. Hier erfahren wir, was wir in der Schule nicht lernen - die
Geschichte dieser Disziplin; dabei muß immer die soziale Struktur der Völker, die zu ihrer
Entwicklung beigetragen haben, in Betracht gezogen werden. Es ist kein Zufall, daß die
Griechen bei der einfachen Arithmetik und der Geometrie Euklids steckengeblieben sind
und die Inder und Araber die Algebra entdeckten, während erst die Neuzeit die alte
Geometrie überwinden konnte. Der Verfasser begnügt sich nicht mit der historischen
Darstellung; in jedem Kapitel wird an die Gegenwart angeknüpft und auf die praktische
Bedeutung für uns hingewiesen. Mathematik ist eine internationale Größensprache, die
uns ebenso wie die Grammatik unserer Sprache vertraut sein soll.

Wenn wir uns nach der ersten flüchtigen Lektüre in dieses Buch vertiefen, werden
wir bestimmt wieder Freude an der Mathematik bekommen. Zahlreiche Beispiele und
Aufgaben geben uns gute Möglichkeiten, unsern Geist zu schärfen. St. S.
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